
Der Einstieg von Studierenden der ersten Phase der Ausbildung in den Schuldienst: Implikationen 

für die Lehrer:innenbildung. 

In Österreich werden auf Grund des Lehrkräftemangels verstärkt Studierende der ersten Phase der 

hochschulischen Ausbildung im Schuldienst eingesetzt. Die damit einhergehenden veränderten 

Rahmenbedingungen verschieben das Verhältnis von beruflicher und hochschulischer Praxis und die 

Relationierung der Praktiken (Schneider & Cramer, 2020). Einerseits werden Berufseinsteiger:innen 

zwar von Mentor:innen begleitet. Evaluierungen deuten jedoch an, dass diese Begleitung weniger 

umfassend ist als im Schulpraxiskontext (z.B. Prenzel et al., 2019). Andererseits stehen diese 

Studierenden bereits während der Ausbildung vor den Herausforderungen von Berufsanfänger:innen, 

die unbearbeitet die Gefahr der Deprofessionalisierung in sich bergen (Keller-Schneider, 2021). Es ist 

anzunehmen, dass die frühe Berufstätigkeit parallel zum Studium und die damit einhergehende 

geringere Unterstützung durch Mentor:innen sowie die umfassenderen Tätigkeiten zu einer höheren 

Belastung bei den Studierenden führen (z.B. Kärner et al. 2021). 

Der Beitrag analysiert die Auswirkungen dieses „Früheinstiegs“ auf die persönlichen Ressourcen, das 

Belastungserleben und auf die Wahrnehmung der Kohärenz zwischen beruflicher und 

hochschulischer Praxis mittels Online Erhebung von Studierende am Standort Linz, Cluster Mitte im 

Bachelorstudium. Die Ergebnisse werden Studien zum Berufseinstieg bzw. des 

Professionalisierungsprozesses in schulpraktischen Phasen (Gamsjäger, Himmelsbach & Lenz, 2022) 

gegenübergestellt. 
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